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1 Allgemeines
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1.1 Allgemeine Erläuterungen 

Die Stadt Oldenburg hat zum 01.01.2010 ihr Rechnungswesen von der Kame-
ralistik auf das Neue Kommunale Rechnungswesen (NKR) umgestellt. Gemäß 
§ 131 Absatz 1 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)
in Verbindung mit § 130 Absatz 4 Satz 2 NKomVG gelten die Vorschriften des
Ersten Abschnitts der NKomVG "Haushaltswirtschaft" auch für die rechtsfähi-
gen Stiftungen.

Auf die Bildung von Teilhaushalten und Produkten wurde bei den rechtsfähi-
gen Stiftungen aufgrund der geringen Größe verzichtet.  
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3 Ergebnisrechnung

JA 15
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5 Anhang 

5.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rückstellungen erfolgte 
gemäß §124 Absatz 4 NKomVG in Verbindung mit §§ 44 ff. KomHKVO grundsätzlich 
zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK), vermindert um die darauf bereits zu 
berücksichtigenden Abschreibungen seit dem Anschaffungs- beziehungsweise 
Herstellungszeitpunkt. Als Abschreibungsmethode wird ausschließlich die lineare 
Abschreibungsmethode angewendet. Das Bewertungshandbuch (Stand 31. Dezember 
2017) bildete eine weitere Grundlage. 

Zinsen für Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines 
Vermögensgegenstandes verwendet wird, wurden nicht als Herstellungswerte 
angesetzt. 

Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde grundsätzlich die Abschreibungstabelle 
mit Abschreibungssätzen in der Kommunalverwaltung für Niedersachsen angewandt. 
Ausnahmen von diesem Grundsatz sind im Bewertungshandbuch bei der jeweiligen 
Kontenklasse angegeben. 

5.2 Erläuterung der wesentlichen Bilanzpositionen 
Als wesentlich werden die Bilanzpositionen betrachtet, die mindestens 10 % der 
Bilanzsumme ausmachen beziehungsweise deren Wert sich im Jahresvergleich um 
mindestens 50 % verändert hat, allerdings mindestens um 20.000 Euro. Darüber 
hinaus werden Bilanzpositionen erläutert, sofern es gegenüber dem vorherigen 
Abschluss zu strukturellen Veränderungen gekommen ist. 

5.2.1 Sachvermögen 
Das Sachvermögen hat eine untergeordnete Bedeutung in der Stiftung und hat sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Hier sind lediglich die 
Wohnhäuser Ziegelhofstraße 92 und Margaretenstraße 3 enthalten. 

5.2.2 Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen bildet mit gut 2 Millionen Euro den Kern der Stiftung und macht 
78% der Bilanzsumme aus (Vorjahr 82%). Die Investmentzertifikate haben im Wert 
eingebüßt und haben zum Bilanzstichtag noch einen Wert von knapp 1,5 Millionen 
Euro (-260.000 Euro). 

Daneben gehören auch noch börsennotierte Aktien zum Portfolio, allerdings nur in 
untergeordnetem Volumen von circa 339.000 Euro (Vorjahr: 357.000 Euro). 

Die Forderungen an die Stadt Oldenburg aus dem Cash-Pooling haben sich zum 
Vorjahr nicht wesentlich verändert und betragen 256.594,26 Euro (Vorjahr 
306.594,26 Euro). 

5.2.3 Liquide Mittel 
Zum 31. Dezember 2022 weist das Girokonto bei der Landessparkasse zu Oldenburg 
einen Saldo von 21.249,28 Euro (Vorjahr 5.765,05 Euro) auf. Größere 
Liquiditätsüberschüsse werden an die Stadt Oldenburg überwiesen und dort 
zusammen mit anderen Geldern angelegt. Dadurch können regelmäßig bessere 
Zinssätze bei kurzen Laufzeiten realisiert werden, als mit einer Einzelanlage. 
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Es besteht daneben ein Girokonto zur Abwicklung der Anlagegeschäfte, das zum 
Bilanzstichtag einen Saldo von 295.200,42 Euro aufweist (Vorjahr 261.962,38 Euro). 
Die Details liefern die Finanzrechnung und der Rechenschaftsbericht. 

5.2.4 Nettoposition 
Die Nettoposition setzt sich aus dem Basis-Reinvermögen, den Rücklagen, dem 
Jahresergebnis und den Sonderposten zusammen. 

Das Basis-Reinvermögen stellt mit 2,65 Millionen Euro rund 98 % der Bilanzsumme 
und hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 

Daneben bestehen noch zweckgebundene und sonstige (= freie) Rücklagen. Die 
Rücklagen haben sich um das Vorjahresergebnis verändert. Der Jahresüberschuss 
des Jahres 2021 in Höhe von 125.396,63 Euro wurde mit einem Anteil von 83.597,75 
Euro der zweckgebundenen Rücklage und mit einem Anteil von 41.798,88 Euro der 
sonstigen Rücklage zugeführt.  

Die Rücklagen sollen dem Nachweis der nach § 62 Abgabenordnung (AO) für eine 
Steuerbegünstigung unschädlichen Rücklagenbildung dienen. Eine 
Steuerbegünstigung ergibt sich aus dem gemeinnützigen sowie mildtätigen 
Stiftungszwecks (im Sinne der §§ 52 Absatz 2 Satz 1 Nr. 9 AO; 53 Satz 1 Nr. 2 AO). 
Haushaltsrechtlich handelt sich um Überschussrücklagen nach 
§ 123 Absatz 1 Satz 1 NKomVG. Überschüsse werden den Überschussrücklagen
zugeführt, Fehlbeträge aus diesen gedeckt.

Das Haushaltsjahr 2022 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 
1.580,18 Euro ab. Erstmalig gebildet wurde die Position 1.3.3 
„Umschichtungsergebnis“. Hier werden die Anteile des außerordentlichen 
Ergebnisses gebucht, die aus der Veräußerung sowie außerplanmäßigen 
Abschreibung von Sach- und Finanzvermögen resultieren. Für das Jahr 2022 ist dies 
ein Betrag von -279.161,83 Euro. Die Einzelheiten können der Ergebnisrechnung 
sowie dem Rechenschaftsbericht entnommen werden. 

5.2.5 Schulden 
Die Verbindlichkeiten sind mit insgesamt etwa 1.500 Euro von untergeordneter 
Bedeutung und nur kurzfristiger Art. 

5.2.6 Rückstellungen 
Die Rückstellung wurde für die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 gebildet. Die 
Fertigstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2021 führte zu einer 
Inanspruchnahme der dafür im Vorjahren gebildeten Rückstellung. 

5.2.7 Passive Rechnungsabgrenzung 
Die passive Rechnungsabgrenzung hat sich gegenüber dem Vorjahr nur 
unwesentlich verändert. Es handelt sich wie in den Vorjahren um eine Mietzahlung für 
den Januar des Folgejahres. 
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5.3 Erläuterung der wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung 
Als wesentlich werden die Positionen betrachtet, die mindestens 10 % der 
ordentlichen Erträge beziehungsweise ordentlichen Aufwendungen ausmachen. 

Die Ziffern vor den einzelnen Positionen in dem nachstehenden Bericht beziehen sich 
auf die Zeilen in der Ergebnis-  beziehungsweise Finanzrechnung. 

§ 56 Absatz 1 KomHKVO sieht die Erläuterungen der wichtigsten Ergebnisse des
Jahresabschlusses und der erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von
den Haushaltsansätzen im Anhang vor. Damit sich diese zu den Erläuterungen der
Plan-Ist-Abweichungen zum Rechenschaftsbericht nicht wiederholen, werden die
Abweichungen überwiegend im Rechenschaftsbericht erläutert.

Erträge 

08 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 

Die unterjährig entstandenen Zinsen aus Aktien- und Wertpapiergeschäften werden 
hier gebucht.  

Aufwendungen  

18 Transferaufwendungen 

Bei den Transferaufwendungen handelt es sich um die Unterstützung und Förderung 
von natürlichen Personen und Projekten im Rahmen des Stiftungszwecks. Die Höhe 
der Ausschüttung hängt von der Anzahl der eingehenden Anträge, deren 
Förderfähigkeit und den zur Verfügung stehenden Mitteln ab.  

5.4 Erläuterung der wesentlichen Positionen der Finanzrechnung 
Als wesentlich werden die Positionen betrachtet, die mindestens 10 % der 
Einzahlungen beziehungsweise Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ausmachen. 

Hinsichtlich der Erläuterung zu den wesentlichen Positionen der Ein- und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit wird auf die Erläuterungen zu den 
wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung verwiesen. Die zugrunde liegenden 
Sachverhalte sind dieselben. Differenzen in den Beträgen ergeben sich in der Regel 
dadurch, dass die Ein- und Auszahlungen zu den gebuchten Erträgen und 
Aufwendungen in anderen Haushaltsjahren geleistet wurden. 

Einzahlungen 

21 Finanzvermögensanlagen 

In dieser Position wird der Verkauf von Wertpapieren dargestellt. 

Auszahlungen 

27 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 

An dieser Stelle wird der Kauf von Wertpapieren nachgewiesen. 
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6.5 bisher nicht bewilligte über-/außerplanmäßige Aufwendungen

nach Muster 11 Ergebnisrechnung 2022

Buchungskreis 6000 - VOSS -

Aufwendungen Nr. Betrag
EUR

18. Transferaufwendungen 22.918,13

Summe ordentliche Aufwendungen 22.918,13

Summe außerordentliche Aufwendungen 0,00

Gesamtsumme ordentliche 

und außerordentliche Aufwendungen 22.918,13
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Bisher nicht bewilligte über- / außerplanmäßige Aufwendungen

Begründung

Mehraufwendungen entstanden unter anderem für die Unterstützung und Förderung von natür-

lichen Personen (2.500 €) und Projekten im Rahmen des Stiftungszwecks, insbesondere

Weihnachtsbeihilfen an Bedürftige (20.000 €).

Den ungeplanten Mehraufwendungen stehen entsprechende Mehrerträge aus

Mieten und Pachten, Betriebskosten aus Vermietung, Mahngebühren, Inanspruchnahme

/Herabsetzung von Rückstellungen sowie aus Zinserträgen gegenüber.

Der Ausgleich erfolgt aus der Rücklage.
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7 Bilanzierungs- und 
Bewertungshandbuch 

Es gilt das Bilanzierungs- und Bewertungshandbuch der rechtsfähigen 
Stiftungen mit Stand vom 31.12.2017. Dieses liegt bereits vor. 
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